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Dr .SteffiGlass,FrauundFrlLoenwenstein ,AnnitsMüller,
und zahlreiche andere Damen ,die ReichsratsabgeordnetenOberkuram
tor Steiner ,Dr .Ofner ,Dr .Kuranda,vonLoenwenstein,Rychlik,
Rauch .Dr .Adolf Groß ,Kolischer ,Steinhaus ,und RegierungsratDr .

Keschmann,DieSektonschefsDr .SchreyerundDr .Ritterv .Madeysk
derVizepräsidentderStatthaltereiWagnervonKremsthal,Polizei-¬
präsident Freiherr v .Gorup ,mit den Hofräten Stukart und Geyer ,die

onHofeundMinisterialräteDr .Twadowski,Dr .Loew,Landesschul¬
inspektor Dr .Rieger ,der Rektorder LembergerUniversitätvon
Twadowski ,Universitätsprofessor Dr .Ehrmann ,der Rektor derpolni¬Stadtrat Wagner ,
schenKircheinWienDr .Kuklinski,/dieGemeinderäteDr .Hen,
MelcherundDr .Loenwenstein,derPräsidentderisraelitiscen
KultusgemeindeDr .Stern ,OberräbinerDr .Güdemann,RabbinerDr.
Grunwald,dieSektionsräteMarquetundByk ,Oberfinanzrat
Bärnklau ,die Polizeiräte und Bezirksleiter Czech und v .Brandhuber ,
MinisterialsekretärDr .Kosulski,vomMagistratsStadtbaudirektor
Goldemund,ObermagistratsratDr .Dont ,OberstadtphysikusDr .Böhm,
PräsidialvorstandFormanek,dieMagistratsräteDr .Winkler,Dr.
WeiserundDr .Krzisch ,PräsidialsekretärBöttgerderger
Magistratssekretäri .R .Dr .Löwy ,ferner bemerkteman :Hofsekretär
Dr .Englisch ,HofsekrstärFlandrak ,kaisRatDr .Aschervonder

BaronHirsch - Stiftung ,die BezirksrätePrinz undHaslinger ,die
Schriftsteller Dr .Leiter ,Salten ,Deutsch- German,die Hof -und
GerichtsadvokatenDr .KuhundSammely,IndustriellenEislervon
Terramare,Dr .Katzau,etz .etz .

GR. DrSchwarz-HillereröffnetedieFeiermitfolgenderAnsprache:
InmeinerEigenschaftalsLeiterderZentralstelleder

Fürsorgefür die FlüchtlingeausGalizienundausderBukowina
gestatteichmirvorerstdieerschienenenhochansehnlichenGäste

grußen
rin un

onsHeinoldzuerfreuender ,wieichinvielmonatlichemVen
kehreerfreulicherWeisefeststellenkonnte,derFürsergefür
ie Flüchtlingeeinaußerordentlichwarmes/Interesseentgegen¬

brachte ,allenhalbwegserfüllbarenWünschenGehörschenkte,
der in allen Flüchtlingsangelegenheitendensonsterforderlic
formellenAmtswegnichtkannteunddurchdieRashheitseirer

i
astlichenVermißtenaktioneinen

her Polizeibeamterder Zentralstellezu

igenenDienstfürdasAuffindenvermißterFamilienmitglieder ,
beteilt bedürftigeFlüchtlingemit dengräfer/Agrüßten
teilanvonderSegierungbeigestelltenKleidern ,Wäscheund
chuhen,verteiltMilchmarkenanKrankeundSchwacheundhat

zugeteilt.AnbezahltenHilfskraftensinddurchschnittlich260
vorhanden,anfreiwilligenMitarbeitenrund70Allenkitarbeite
gebührt der herzlichste Dankfür ihre große und ausdauernde Ar¬
beitsleistung ,insbesondereaberder willigenHelfern,welchs
ft unterHintansetzungihrereigenenpersönlichenInteressenihre

ebietederKriegsfürsorgewirktunddieCentrale
FlcchtlingswesensinOestereichbildet .- Mitde
dadie Centralstelleihre Tätigkeitbagann ,hatg
vonTagzuTagwachsendeArbeitsfüllezubewältige
neueTagbrachteauchneueErscheinungenundin

inge er stste in angenehmsterWeisezusammengearbeitetPräsidentBa
Ghrup ,seinStellvertreterHofratGeyer ,dieHerrenvonder
AuswanderungszentraleundvondenKommissariatenhabender2
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rovisorischenUnterbringungvonAnkömmlingenbestimmt,Notunter
künftewurdenerrichtetundinderGentralstellemelbstein
Wohnungsamtstabliert .InNotfällenhatauchdasAsylhausder
StadtFienwackermitgehelfen .ebdachloseFlüchtlingehates
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UmaußerfürdasleiblicheWohlderFlüchtlingeauchein
wenigin kulturellerBeziehungspeziell bei denKindernwirken
zukönnen,wurdeschonvorMonatenvonFrauAnittaMüllerein
Kinderhortgegründetundvonihrundvonihrentrefflichenalles
LobverdienendenMitarbeiterinnenFrauDr .Glas ,FrauundFrl¬
Bernstein ,FrauDr .Leyßundanderenursprünglichin einemPrater¬
lokalegeleitet .DieserKinderhortist voreinigerZeitvonder
staatlichen Fürsorgeim Rahmender Zentralstelle übernommenund

zur
Aufnahmevon1000Kindernausgestattetworden.Diebeteilig-¬
tenFrauenhabendurchMonateeineaußerordentlichschwierige,
ungeheuermühevolleundebensoherrliche ,vonErfolggekrönte

Arbeit geleistet .Die baulichen Arbeiten in diesemHause ,sowie
dieArchitekturundInneneinrichtungsindvonmeinemGemeinderats:
kollegenBaumeisterMelcerinselbstlosesWeiseundinkürzester
Zeitdurchgeführtworden,wieer ja beiallenfürdieFlüchtlings¬
fürsorgeerrichtetenBaulichkeitenbeteiligt war .Zurfeierlichen
EröffnungdiesesKinderhortessind die hochansehnlichenGästege¬

eselbstallesinAugenscheinnehmenwerdenund

ages
dierteim

EntschließungenvielLeid ,dasnuneinmi1mitdenunerbittli¬ igeneArmenärzteDenKrankenwerdenausSt satsmitteinArgneienganzeKraftundZeitdemedlenWerkederWächstenliebegewiedmet
chenHärtendieses. K.riegesunlösbarverknüptist ,milderte ndsonstigetheraputischeBehelfeunentgellichbeigeswellt , habenVonallenBehörden,mitwelcher die ZentralstelleinVer¬
BegünstigtwurdedieArbeitin derFlücltlingsfürsorgeduro berdieswerdenee einiger2 itAnweigungear PresenBezug kehrgetretenist ,hat siestetsaue ordentlichesEntgegenkommen

hervorragendeTätigeit ,welchein demmit dieserAktionbez vonKohleausgegebtneanpeserleren renein er fahren .DirgermeisterundMagitrat habenjederzeitsigentlich:
trautenDepartementdesMinisteriumsdesInnernseitMonsten Mäachenheinfüralieinstehendes e imfur jedenWunselerfüllt ,dergestellure ie besondererEankgsbährt

ermüdlicherWese geleistetwird .Eeist miralsfreige alleinstehendsKindrherverzuhe entenhein demHerrnE rgermeisterauchfüre die lg

tionärd r WienerStadtvervsltungundaisfreiwilli rit derenbeitunghorrRekterwardewskibetraut ist .Auchefen tohlenfrageermöglichendeentgegenronendeHaltung .Besonders
genMitarbeiterin liesemTeilederKriegsfürsorgegeradezu ineReihevonFini chtungen ,elchevonprivater Seitsgegründet großenDankschuldetmeineransicitnag ndieFlüchtlingsaktion
einHerzensbedürfniebeidemheutigenà lasse vor allemdesunter wurdenunder Si d der Central telieangegliedert, auchdemFir anzminister ,dessenrüeksiehtevolleBehandlungder
der Überleitungdes HerrnSektionschefaSchreyerstehanden inn nfürsorge.sinMatterheineine Säuglings finanziellerFragendieserAktionder nPurchführungüberhaupt
DepartementeViI ,desFläentlingedepartments,zugedenken,in 1e estubenal esSonöpfungensinereinzigen erstermöglchte .Alswohlvollen rmittiernatsichHerr
welchemdessenLeiter HerrSektionsratvenMarquetung seirrigenhamederFrauantetsMullerNebenderTävigkeit OberfinaneratvonBaernklauhiebee großesVerdieneterwerben.
einemglänzendenSt abe vonMitarbeitern nicht nurausführend rGentralstelle,die ausStaa smitbeinSürmehrals100. 000. SehnentgegenkommendwarenEisenbn isteriumunddieanderen

auchschöpfeson ern rischaufdiesemaußerordentlichschwierigenschenzusorgeni st ,sindnooninWienzahLlose BahnbehördenAuchmitdenPorizesbehördenhatdieZentralstelle



beurteilenkönnen,kannichmirweitereWorteversagen.Ichhoffe,daßdiehochansehnlichenGästeausdiesemHause,indemwirmit
staatlicherUnterstützungunddurchwerktätigeErbeitedeldenkender
FrauendenKindernderderzeitHeimatlosenGlückbringenwollen,
guteEindrückemitnehmenwerdenundheißeSieallenochmalsindie:senRäumen,inwelcheneigentlichSeineExzellenzderHerrMinistr
desInnernHausherrist ,aufdasherzlichstewillkommen.

DerMinisterdesInnernFreiherrvonHeinoldhieltfol-¬
gendeAnsprache:DieFürsorgefürdiedurchdiekriegerischen
FreignissevonHausundHofvertriebenenFlüchtlingehatvom
Beginneaneineernste ,undichkannwohlsagen,einerecht
schwierigeAufgabederStaatsverwaltunggebildet.
VomGedankenhusgehend,daßdieHeimatgemeindenderzeitdurch
diefeindlicheInvasionaußerTätigkeitgesetztsindundihre
Aufgabennichterfüllenkönnen,istdarStaatinErfüllungeinermoralischenPflichtsuplierendeingetreten.Erhatviele
Hunderttausendevonmittel-underwerbslosenFlüchtlingenin
seineObhutgenommen,erhatsieuntergebrachtunderübernimmt
ihreVerpflegungundversiehtsie ,wennnötigauchmitKleidern
undWäsche.Esistbegreiflich,daßbeieinersogroßenauf
HunderttausendsicherstreckendenAktion,diesofortdurchge
werdenmußte,sichanfangsmancheSchwierigkeitenundUnz
lichkeitenergebenundistgewißanfänglich
Klagegewesen.DankdemZusammenwirkenaller
istaberimGroßenundganzenmitderZeitalleeBahnengelenktwordenundistdamitZeitundRaumg
füreineweitereAusgestaltung,füreineVerbiefungderFü
aktion.DieseintensivereAktionwandetsichjetztderFüreorgefürdiereligiösen,sozialenundkuiturellenBedürfniseeder
Flüchtlingezu .WirwollendamitjenenFlüchtlingen,dieoft
ihreFamilie,ihrHabundOutundihreGesundheitverloren
haben,esermöglicheninihrergedrücktenStimmungdesGemütes
leichterüberjeneSpanneZeithinwegzukemmen,diesievonder
RückkehrindieHeimattrennen
stalten,wendenwårundselbstverständlich
stalten,wendenwirunsselbetverständlichzuarst
Kindernzu ,einersettsweilsieammeisten
andererseitsweilsiediekommendenGensrationen
DiesekommendeGenerationbedeutetjadieKontinuitätdesstaat.
lichenLebensunddieserkommendenGenerationwird,wennsie
heranwächst,dieverwüsteteHeimatganzbesondersbedürfenbeim
WiederaufbauedeswirtschaftlichenLebens.Nachdemwirnunin
dengrößerenFlüchtlingsniederlassungenindeneinzelnenLändern
Kindergärtenerrichtethaben,diedenKindernBeschäftigungund
Belehrunggeben,dieSchädenderFluchtbehebenundfürderenhtigstekalturelleEntwicklungsorgensollen,sindwirnun

darangeschrittenauchinWien,indergrößtenFlüchtlingenie¬
derlassung,einenfürdieFlüchtlingskinderbestimmtenKinder¬hortzugründen.WenndiesesWerkgeschaffenwerdenkonnte,so
istdiesnurdurchdieUnterstützungderGemeindeWienunddurchdiezielbewußteArbeitdesLeitersunsererZentralstelleDr.
Schwarz-Hillermöglichgewesen.EsistmireinefreudigePflicht
beidiesemAnlasseSeinerExzellenzdemHerrnBürgermeister
vonWienfürzweiDingezudanken.Erstensdafür,daßer
schonimSeptember. J .alsdieerstenFlüchtlingeerschienen,
mitscharfemBlickdieSituationerfaßtundmitenergischerHand
gleichdieAktionderGemeindeundierichtigenBahnengelenkthat ,zweitensdafür,daßSeineExzellenzalsVertreterder
GemeindedenHerrnDr.Schwart-HillerandieSpitzederAktion
gestellthat.Wirwissenalle ,mitwelchemAufwandvonKraftund
Arbeit,mitwelchemGeschickDr.SchwarzullillerdieFlüchtlings¬
ZentraleausnichtsgeschaffenundmitwelcherselbstlosenHin¬
gebung,mitwelch'warmemHerzenfürdasLosderFlüchtlinge
unddabeimitwelcherstrengenGerechtigkeiterdieseZentraleseiteinemhalbenJahreerfolgreichweiterführt.Imundseinen
stenshilfsbereitenMitarbeiterngebührtbesondererDank

UnnungestattenSiemir ,daßichamSchlussenamensder
StaateverwaltungdieFrrichtungdiesesKinderhorteswärmstens
begrüßeunddarandenWunschknüpfe,daßdieMüheallerjener,
dieeichin denDienstderkleinstenFlüchtlingegestellthaben,
ihrereichenFrüchteauchfürdiefenereZukunfttragenmöge
MitSiesemWunschebegleiteichdieFröffnungdesEindergart

BürgermeisterDr .Weiskirchner: AlsdieVölkerwelleim.
AugustundSeptemberdesvorigenJahresvondenöstlichenKron¬
ländernnachWestenflutete ,kamsieüberraschend.Wirstann
vorEreignissen,welchedurchdennormalenVerwaltungskörpernicht
zubewältigenwaren.IchhabedamalsdenHerrnGemeinderatDr.
Schwarz-HilleralsmeinenStellvertreterzurBesorgungderGeschäf
tefürdieFlüchtlingebestelltundichbinheuteglücklichaus
hohemberufenenMundedasLobdesselbenzuhören.AlsBürgrmei¬sterdankeichihmbestensdafür,daßermitbeigetragenhat ,zur.
EheundzumAnsehenderGemeindeWien.(LebhafterBeifall.)
WennvielleichtzumBeginnnichtgleichallessoklapptewiees
wünschenswertgewesenwäreundwiewiresgewünschthätten,so
sehenwirheute,daßdurchdieVereinigungderautonomenVerwaltung
mitzahlreichenedlenFrauenundHerren,diesichindenDienstder
Charitasgestellthaben,daßeingroßesWerkgeschaffenwurde,wir
sindin derLage ,eineKulturtatbegrüßenzukönnen.MögeGottes
SegenaufdieseAnstaltsichergießen,aufalle ,diehierein -und
ausgehen,mögeindieHerzenderkleinenSchutzbefohlenenderKeim
fürallesGute,SchöneundEdlegelegtwerden.MögedieseStättedazt
beitragen,daßKinderherangebildetwerden,inderLiebezumVater¬

landOesterreich,inderTreuezumKaiser.(LebhäfterBeifall.)
MögedieseAnstaltauchmitdazubeitragen,daßdieKinderene
dauerndeErinnerunganWienmitnehmenunddaßsieinihreHeimat
zurückgekehrt,nochweiterhindenSegeneineraltenKulturstätte
empfinden.(LehafterBeifall).DieGästetratensodanneinenRundgangdurchdeveit¬
läufigenRäumeanundwarenvolldesLobesüberdiepraktische
EinrichtungunddiezweckmäßigeAdaptierung.NachderBesichtigung
gedachteGemeinderatDr.Schwarz-HillerdesKaisers,dersein
warmegHerzauchbeiderFürsorgefürdieFlüchtlingebekundete,
undschloßmiteinembegeistertaufgenommenenHochaufSeineMajestät.
UeberseineBittewurdeervonderVersammlungermächtigt,nach-¬
stehendesHuldigungtelegrammandenKaiserzusenden:,AnläßlichderinAnwesenheitderMinister,desBürgermeistersDr.Weiskirch-¬
ner,desObmannesExz.v.BilinskierfolgtenfeierlichenEröff¬nungdestausendFäüchtlingskinderfassendenKinderhortesbringen
dieversammeltenFest,isteihremgeliebtenMonarchen,demVater
seinerVölker,begeisterteHuldigungendar.DieFeierhattefast1Stundengedauert,währendderselben
hattesicheinnachtausendenzählendesPublikumindenStraßen
nächstdemHorteangesammelt.

ngsamtNeubau.BeimGemeindevermittlungs -¬e Gam
amteNewbauwerdenanjedemMittwoch,. i .am . ,10. ,
17. ,24wund31.März10UhrvormittagsVerhandlungenstatt¬

stelle derFürsorgefürdieAngehörigende
enenundmardenFriegin lotGerabenen
MenundHiederösterreloh,I .Neueslathaus.

184-Spendenausweie.
StädticheElektrizitätswerkeK2403,BezirksarmenratWeitraK1104,AdministrationundKrankenkontrollpersonaleder

BezirkskrankenkasseK700,1Zigerfreiw.Gehaltsabzug
städtischerBeamterK630,OberbauratEdm.BrabbéeK500,
WienerBaugesellschaftK500,2Zigerfreiw.GehaltsabzugderAngestelltendesstädt .BrauhausesK322,BaroninIda
FriebeißK300,LuegerbundLandstraßeK250,1Zigerfreiw.
Gehalssabzugstädt .LehrpersonenK226,StädtischeStellwag¬
unternehmungK220,BeamteundDienerdesHauptpostamtesWien.K200 ,GenossenschaftderSpielwarenerzeugerK200 ,Baronin
AlexandraPretisK100,AntonDechantK74,EmilRothK60,
EleonoreSochorK60 ,PersonalederBleistiftfabriksniederlage
L&G.HardtmuthK40,LouisevonPiwniczkaK30sowiezahl¬
reicheMonatsbeiträgeundkleinereSpenden.
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